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Termine 2008 
 

Im Behindertensport steht das Jahr 
2008 natürlich ganz im Zeichen der Pa-
ralympics, die vom 6. bis 19. September 
in Peking stattfinden. Dieser Termin 
wirft natürlich auch in Berlin seine 
Schatten voraus. Die Berlin-Branden-
burger-Meisterschaften im Schwimmen 
am 4. Mai im SSE an der Landsberger 
Allee sind ein erster Wettkampf zur 
Qualifikation für Peking. Weiter geht es 
dann mit den 22. Internationalen Deut-
schen Meisterschaften im Schwimmen. 
Vom 22. bis 25. Mai geht ebenfalls im 
SSE an der Landsberger Allee dann die 
Weltelite an den Start. Erwartet wer-
den mehr als 450 TeilnehmerInnen aus 
über 25 Nationen. Gleiches gilt für die 
30. Internationalen Deutschen Meister-
schaften der Leichtathletik. Vom 13. bis 
15. Juni werden im Jahnsportpark in 
Berlin-Prenzlauer-Berg die letzten 
Startplätze für Peking vergeben werden. 
Die Deutschen Meisterschaften im Tor-
ball am 15. März und die Deutschen 
Meisterschaften im Reiten vom 22. bis 
25. Mai setzen weitere Highligts im Be-
hindertensport 2008 in Berlin. 
 
Rehabilitationssport für die seeli-
sche Gesundheit  
 

Das Jahr 2008 hat begonnen und der 
Behinderten-Sportverband Berlin (BSB) 
stellt sich einer neuen Aufgabe. In die-
sem Jahr stehen Menschen mit seeli-
schen Erkrankungen und/oder Sucht-
problematiken im Mittelpunkt. Der BSB 
hat sich das große Ziel gesetzt, den Re-
habilitationssport für diese Zielgruppe 
ins Leben zu rufen, zu fördern und be-
kannt zu machen, um ihn als einen fes-
ten Bereich des Rehasports zu integrie-
ren. Dieses Vorhaben ist in Berlin eine 
absolute Neuheit, da es bisher nur we-
nige offene Sportangebote für Menschen 
mit seelischen Erkrankungen oder 
Suchtproblematiken gibt. „Bereits im 

Jahr 2007 begannen wir mit den Vorbe-
reitungen. Auf der „Berliner Woche der 
Gesundheit 2007“ hatten wir die Mög-
lichkeit mit einigen Einrichtungen in 
Kontakt zu treten, und bekamen schon 
dort ein sehr gutes Feedback zu unse-
rem neuen Projekt. Wir haben dann 
verschiedene Einrichtungen, Vereine 
und Initiativen für Menschen mit seeli-
schen Erkrankungen und/oder Sucht-
problematik angeschrieben und infor-
mierten sie über unser Vorhaben. Zu-
dem wurde ein Fragebogen verteilt. Zu 
unserer großen Überraschung bekamen 
wir binnen kurzer Zeit eine ganz Menge 
der Fragebögen zurück, auf denen uns 
die sozialen Einrichtungen ihr Interesse 
am Aufbau von Rehasportgruppen mit-
teilten“, so Klaas Brose, Geschäftsfüh-
rer des BSB. „Zu unserem Vorhaben 
gehört natürlich auch eine Ausbildung 
im Rehabilitationssport mit psychisch 
Erkrankten / Suchtkranken, die wir nun 
im Jahr 2008 erstmalig in Berlin anbie-
ten werden.“  
 
Lucas Ludwig – Berlins Junior-
sportler des Jahres 2007  
 

Am 8.12.2007 wurden bei Champions 
2007 - der Wahl zu Berlins Sportlern 
des Jahres -  auch die Juniorsportler 
ausgezeichnet. Zu den vier geehrten 
Nachwuchssportlern zählte Lucas Lud-
wig vom Paralympischen Sportclub Ber-
lin (PSC), der damit seine erfolgreiche 
Saison krönen konnte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Saison 2007 stellte Lucas jeweils 
drei Welt- und Europarekorde auf, und 

unterbot über 50m, 100m und 400m 
Freistil bereits die Pflichtzeiten für die 
Paralympics in Peking im nächsten Jahr.  
Aus dem Paralympics-Sport schafften es 
Marianne Buggenhagen (3. Platz „Beste 
Sportlerin“) und ihr Trainer Bernd Mäd-
ler (3. Platz „Bester Trainer“) in die 
„Top-Drei“ der Berliner Champions des 
Jahres 2007.  
 
Ausschreibung - Deutscher Schul-
sportpreis des DOSB und der dsj 
2007/2008  
 

„Schulsport tut Schule gut“ – so lautet 
das Motto, nach dem der Deutsche  
Olympische Sportbund (DOSB) und die 
Deutsche Sportjugend (dsj) einen bun-
desweiten Förderpreis für Schulen im 
Schuljahr 2007/08 ausschreiben. 
Deutschland ist faktisch seit langem ein 
Einwanderungsland. In den letzten 10 
Jahren haben rund 2,5 Millionen Spät-
aussiedler in Deutschland eine neue 
Heimat gefunden. Gegenwärtig leben 
rund 7,5 Millionen ausländische Mitbür-
gerinnen und Mitbürger in Deutschland. 
Weitere 8 Millionen werden in den 
kommenden 20 Jahren erwartet. Das 
bedeutet für unsere Gesellschaft eine 
neue, große Herausforderung und er-
fordert ein solides Integrationskonzept, 
das auf allen gesellschaftlichen Ebenen 
greift. Für eine langfristige Integration 
bietet der Sport mit seinen weitrei-
chenden individuellen Chancen und so-
zialen Möglichkeiten ein wichtiges 
Handlungsfeld. Deshalb sollen bei der 
diesjährigen Ausschreibung des Deut-
schen Schulsportpreises vor allem 
Schulsportprofile in den Blick genom-
men werden, in denen die Integration 
von Schülerinnen und Schülern mit 
Migrationshintergrund innerhalb der 
Schule durch Sport beschrieben wird.  
 
Mehr Informationen unter www.dsj.de 
oder unter www.dbs-npc.de 


